
Rohrbrüche sind unvorherseh-
bar. Dennoch müssen sie schnell 
behoben werden. Deshalb ist der 
Bereitschaftsdienst von WAL-Be-
trieb rund um die Uhr unter der 
Nummer 03573 803-0 erreich-
bar. 

„Unsere Mitarbeiter koordinieren 
nach der Schadensmeldung den 
Havariedienst“, sagt Verbands-
vorsteher Dr. Roland Socher. Im 
Schnitt dauert ein Einsatz von 
der Benachrichtigung bis zur Be-
hebung des Schadens rund vier 
Stunden. 
Knifflig sind Einsätze im Winter, 
wenn der Boden sehr tief gefroren 
ist. „Dann sucht sich das Wasser 
seinen Weg und es sickert an ganz 
anderen Stellen hervor, manchmal 
weit weg vom eigentlichen Leck. 
In diesem Fall erfordert die Feh-
lersuche mehr Zeit“, so Dr. Ro-
land Socher. Als besonders prob-
lematisch erweisen sich die in den 
1970er Jahren verlegten Asbestze-
ment-Rohrleitungen, hier häufen 
sich die Schadensfälle. 
Allerdings sind die Mitarbeiter 
bei weitem nicht mehr so oft im 
Einsatz wie noch vor einigen Jah-
ren, denn das Trinkwassernetz des 
WAL ist bereits recht umfassend 
erneuert und die Zahl der Rohr-
brüche geht kontinuierlich zurück. 
Heute sind die neuen Wasserlei-
tungen größtenteils aus Kunst-
stoff (PE, Polyethylen) und kaum 
noch störanfällig. Im letzten Jahr 
rückten die Mitarbeiter 90 mal 
aufgrund von Störungen im 1.400 
km langen Leitungsnetz aus. Dazu 
stehen zehn Einsatzfahrzeuge be-
reit, die alles an Bord haben, was 
die Fachleute zur schnellen Scha-
densbehebung brauchen.
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Wasserverband ist bei Störungen 24 Stunden erreichbar

Durch WAL-Betrieb werden Rohrbrüche im Schnitt innerhalb von vier 
Stunden behoben.                                                        Foto: SPREE-PR/Grafik: WAL
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Rohrbrüche im Trinkwassernetz im Verbandsgebiet.


